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When he to fair Olympia pressed:
And while he sought her snowy breast,
"en round her slender waist he curled,
And stamped an image of himself, a
sovereign of the world.

CHOR

"e list‘ning crowd admire the lo!y
sound, »A present deity!« they shout
around; »A present deity!« the vaulted
roofs rebound.

SOPRAN (ARIE)
With ravished ears
"e monarch hears,
Assumes the god,
A%ects to nod,
And seems to shake the spheres.

TENOR (REZITATIV)
"e praise of Bacchus then the sweet
musician sung,
Of Bacchus ever fair, and ever young.
"e jolly god in triumph comes;
Sound the trumpets, beat the drums;
Flushed with a purple grace
He shows his honest face:
Now give the hautboys breath;
he comes.

auf strahlenden Rädern herab,
als er sich an die schöne Olympia
drängte, und als er nach ihrem weißen
Busen tastete, um sich um ihre Hü$en zu
schlängeln, da prägte er ihr sein Abbild
auf, das eines Herrschers der Welt.

Die Zuhörer bewunderten den Klang:
»Ein Gott ist unter uns«, riefen sie.
»Ein Gott ist unter uns«, echote das
Gewölbe.

Entzückt lauscht
auch der König,
nimmt zustimmend nickend
das Gebaren eines Gottes an
und scheint das All erbeben zu lassen.

Darauf sang der bezaubernde Musiker
den Lobpreis auf Bacchus, auf den ewig
schönen und jungen Bacchus.
Im Triumph zieht der fröhliche Gott ein:
Blast die Trompeten, schlagt die Trommeln!
Anmutig errötend
zeigt er sein o"enes Gesicht.
Nun spielt auf, ihr Oboen!
Er kommt!

BASS (ARIE) UND CHOR

Bacchus, ever fair and young,
Drinking joys did $rst ordain;
Bacchus’ blessings are a treasure,
Drinking is the soldier’s pleasure;
Rich the treasure,
Sweet the pleasure,
Sweet the pleasure a!er pain.

TENOR (REZITATIV)
Soothed with the sound the king grew
vain;
Fought all his battles o’er again;
And thrice he routed all his foes, and
thrice he slew the slain.
"e master saw the madness rise,
His glowing cheeks, his ardent eyes;
And while he heaven and earth de$ed,
Changed his hand,
and checked his pride.

SOPRAN (ARIE UND ACCOMPAGNATO)
He chose a mournful Muse,
So! pity to infuse.
He sung Darius great and good,
By too severe a fate,
Fallen, fallen, fallen, fallen,
Fallen from his high estate,
And weltering in his blood;
Deserted at his utmost need
By those his former bounty fed;

Bacchus, ewig schön und jung, empfahl
als Erster die Freuden des Trinkens.
Die Gaben des Bacchus sind ein Schatz,
Trinken ist für den Krieger ein Vergnügen:
Übervoll ist die Schatzkammer,
voll Wonne das Vergnügen, wonnevoll
ist das Vergnügen nach dem Schmerz.

Berauscht vom Klang wurde der König
eitel, durchlebte noch einmal alle seine
Schlachten, schlug dreimal alle seine
Feinde in die Flucht und erschlug, die er
schon erschlagen hatte.
Der Meister sah, wie Irrsinn in ihm
aufstieg, die glühenden Wangen, die
funkelnden Augen. Er wechselte,
während der König Himmel und Erde
herausforderte, die Stimmung der Musik
und dämp$e dessen Hochmut.

Er wählte eine trauernde Weise aus,
um san$es Mitgefühl zu erwecken.
Er besang den mächtigen
und gutherzigen Darius:
Durch ein überhartes Schicksal
aus seinem hohen Stand gestürzt,
wälzt er sich nun in seinem Blut.
In äußerster Not von all denen verlassen,
die seine Güte vorher ernährt hatte, liegt
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On the bare earth exposed he lies,
With not a friend to close his eyes.
With downcast looks the joyless victor
sate, Revolving in his altered soul
"e various turns of chance below;
And, now and then, a sigh he stole,
And tears began to #ow.

CHOR

Behold Darius, great and good,
Fall’n, welt’ring in his blood;
On the bare earth expos‘d he lies,
Without a friend to close his eyes.

TENOR (REZITATIV)
"e mighty master smiled to see
"at love was in the next degree;
’Twas but a kindred-sound to move,
For pity melts the mind to love.

SOPRAN (ARIOSO)
So!ly sweet, in Lydian measures,
Soon he soothed his soul to pleasures.

SOPRAN (ARIE)
War, he sung, is toil and trouble;
Honour but an empty bubble;
Never ending, still beginning,
Fighting still, and still destroying:
If the world be worth thy winning,

er nun auf nackter Erde, und
kein Freund, der ihm die Augen schlösse.
Gesenkten Blickes saß schwermütig der
Sieger und bedachte veränderten Sinnes
die Wechselfälle des Lebens.
Hin und wieder seufzte er verstohlen auf,
und die Tränen begannen zu #ießen.

Da seht Darius, groß und gütig,
gestürzt, wälzt er sich in seinem Blut.
Auf nackter Erde liegt er, und kein
Freund, der ihm die Augen schlösse.

Der große Meister lächelte, als er sah,
dass der nächste Schritt der zur Liebe
war; es galt nur eine nahe Harmonie zu
spielen, denn Mitleid macht die Seele für
Liebe bereit.

Mit zarten Klängen in lydischer Tonart
gewann er die Seele schnell für die Lust.

Krieg, sang er, ist nichts als Plage und
Unheil, Kriegsruhm eine leere Blase, ohne
Ende, nur immerwährender Beginn
und Kampf, immerwährende Zerstörung.
Willst du die Welt für dich gewinnen,
denk daran, dass sie wert ist, sie zu

"ink, O think it worth enjoying:
Lovely"ais sits beside thee,
Take the good the gods provide thee.

CHOR

"e many rend the skies with loud
applause;
So Love was crowned,
but Music won the cause.

SOPRAN (ARIE)
"e prince, unable to conceal his pain,
Gazed on the fair
Who caused his care,
And sighed and looked, sighed and
looked,
Sighed and looked, and sighed again;
At length, with love and wine at once
oppressed,"e vanquished victor sunk
upon her breast.

CHOR

"e many rend the skies with loud
applause;
So Love was crowned,
but Music won the cause.

genießen! Neben dir sitzt die liebliche
!ais: Nimm das Glück, das dir die
Götter bereiten!

Die Menge füllte die Himmel mit lautem
Beifall:
Gekrönt wurde die Liebe,
doch die Musik trug den Sieg davon!

Der Fürst konnte seine Qual nicht
verbergen, er starrte auf die Schöne, die
Anlass für seine Zerrissenheit war,
und seufzte und sah wieder auf sie
und seufzte wieder.
Endlich, gleichzeitig vomWein und
seiner Verliebtheit übermannt,
sank er, ein besiegter Sieger,
an ihre Brust.

Die Menge füllte die Himmel mit lautem
Beifall:
Gekrönt wurde die Liebe,
doch die Musik trug den Sieg davon!
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TENOR (ACCOMPAGNATO)
"us, long ago,
Ere heaving bellows learn#d to blow,
While organs yet were mute,
Timotheus, to his breathing #ute
And sounding lyre,
Could swell the soul to rage,
or kindle so! desire.

CHOR

At last divine Cecilia came,
Inventress of the vocal frame;
"e sweet enthusiast,
from her sacred store,
Enlarged the former narrow bounds,
And added length to solemn sounds,
With Nature’s mother-wit,
and arts unknown before.

TENOR (REZITATIV)
Let old Timotheus yield the prize,

BASS (REZITATIV)
Or both divide the crown:
He raised a mortal to the skies.

So verstand es Timotheus vor langer Zeit,
lange bevor die Glocken läuten gelernt
hatten, zu einer Zeit, da die Orgeln noch
stumm waren, mit seiner atmenden Flöte
und seiner klangvollen Leier die Seele
zum Zorn anzustacheln
oder san$es Verlangen in ihr zu erregen.

Endlich aber erschien die göttliche
Cäcilia, die Er&nderin der Sangeskunst;
von süßer Begeisterung erfüllt, voll
Fantasie, scha' sie Raum der
eingeschränkten Kunst und dehnt
feierlich den Lobgesang mit Mutterwitz
und bislang unbekannter Kunstfertigkeit.

Lasst Timotheus den Preis davontragen!

Oder lasst beide sich die Krone teilen:
Er versetzte einen Sterblichen in die
Himmel.

TENOR (REZITATIV)
She drew an angel down.

SOLI UND CHOR

Let old Timotheus yield the prize,
Or both divide the crown:
He raised a mortal to the skies;
She drew an angel down.

CHOR

Your voices tune, and raise them high,
Till th’echo from the vaulted sky
"e blest Cecilia’s name;
Music to Heav’n and her we owe,
"e greatest blessing that’s below;
Sound loudly then her fame:
Let’s imitate her notes above,
And may this evening ever prove,
Sacred to harmony and love.

Sie aber zog einen Engel auf die Erde.

Bittet Timotheus, ihr den Preis abzutreten,
oder bittet beide, sich die Krone zu teilen:
Er versetzte einen Sterblichen in die
Himmel, sie aber zog einen Engel auf die
Erde.

Stimmt an den Sang im Freudenschall
bis hell in Echos Wiederklang
Cäcilias Namen erklingt.
Engeln und ihr entsprang die Kunst,
des Himmels höchste Segenkunst.
Singt laut zu ihrem Ruhm:
ImWettgesang strebt alle ihr nach,
und so mag dieser Abend immer
geweiht sein der Harmonie und Liebe.
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Die italienische Sopranistin Giulia Montanari
studierte Musikwissenschaft an der Ludwig-
Maximilians-Universität München und Gesang
an der Hochschule für Musik Franz Liszt
Weimar. Ihr Debüt gab sie amDeutschen
NationaltheaterWeimar. Dort war sie u. a. als
Papagena („Die Zauber#öte") und Sand- und
Taumännchen („Hänsel und Gretel") zu sehen.
Sie arbeitete mit Dirigenten wie Herbert
Blomstedt, Stefan Parkman, AnuTali, Mariss
Jansons, Ulf Schirmer und Peter Dijkstra
zusammen. In der Spielzeit 2019/2020 war sie
Mitglied imOpernstudio NRW undwurde
daraufhin ins Ensemble des Aalto-
Musiktheaters in Essen engagiert. Hier war sie
u. a. als Euridice („Orfeo ed Euridice"), Adele
(„Die Fledermaus") und Sandrina („La !nta
giardiniera") zu erleben. Seit Beginn der
Spielzeit 2022/23 ist Giulia Montanari Mitglied
des Ensembles der Kölner Oper, wo sie als
Cleopatra („Giulio Cesare"), Königin der Nacht
(„Die Zauber#öte") und Blonde („Die
Entführung aus dem Serail") zu hören ist.

Giulia Montanari Sopran Henning Jendritza Tenor
Henning Jendritza studierte zunächst
Katholische Theologie in Bonn und begann
anschließend das Gesangsstudium an der
Hochschule für Musik undTanz Köln bei Prof.
Lioba Braun, welches er mit Bestnoten
abschloss. Es folgtenMeisterkurse bei Thomas
Heyer, StephanMacLeod, Delfo Menicucci u.a.
Im Konzert- und Oratorienfach sang er bereits
alle wichtigen Partien und arbeitete u.a. mit
namhaften Orchestern wie dem Beethoven-
orchester Bonn oder dem Concerto Köln.
Engagements führten ihn u.a. in die Sagrada
Familia in Barcelona, die Kölner Philharmonie,
den Kölner und den Aachener Dom, sowie
zumweltberühmten Dresdner Kreuzchor
unter Martin Lehmann.
Auf der Opernbühne war er bereits in
internationalen Produktionen zu erleben: U.a
als Monostatos in Mozarts Zauber#öte am
JoburgTheatre (Johannesburg/Südafrika)
oder als Tenorsolist der Matthäuspassion in
Bonn und Leipzig.
Henning Jendritza ist Preisträger des
internationalen BECA BachWettbewerbs 2016
in Barcelona undwar Finalist beim inter-
nationalen ConcorsoMusica Sacra 2021 in
Rom.Weitere Highlights folgen im Herbst
2022mit solistischenVerp#ichtungen bei den
Thomanern und demGewandhausorchester
Leipzig sowie demDresdner Kreuzchor.

Christian Palm Bass-Bariton Dortmunder Bachchor
Christian Palm erhielt in seiner Heimatstadt
Leipzig eine grundlegende musikalische
Erziehung auf dem Cello und als Mitglied des
Thomanerchores. Nach einemMedizin-
studium an der UniversitätWitten/Herdecke
absolvierte er das Musiktheater-Studium an
der Folkwang Hochschule in Essen. Meister-
kurse erhielt er u.a. bei Prof. Helmut Rilling,
Prof. EdithWiens und Prof. Charles Spencer.
Er war Stipendiat des Richard-Wagner-
Verbandes und der Hans-Haake-Stiftung.
Zahlreiche Konzerte führten Christian Palm
ins In -und Ausland u.a. nach Japan, Litauen,
Russland, Portugal, Spanien, Italien und
Frankreich. In Liederabenden trat er bei den
Ludwigsburger Festspielen, beim Speyerer
Liedersommer, bei Festivals in der
Normandie und Litauen auf. Solistische
Engagements führten ihn nachWuppertal,
Münster, Mönchengladbach/Krefeld und
Mannheim, wo er in modernen Produktionen
wie„Krabat“ von Zellner sang.
Viel Beachtung fand die Hauptpartie des
Schütz in„Prosopopeia” in Kassel und beim
Heinrich-Schütz-Fest in Gera, produziert und
gesendet vomMDR und Deutschlandfunk
Kultur sowie seine Darstellung des Pilatus in
einer szenischen Umsetzung Bachs
Johannespassion in Kooperation mit der
Oper Bonn. Zuletzt trat er in Italien beim
Ciclo di Spettacoli Classici in einer szenischen
Umsetzung der Matthäuspassion als Christus
in Erscheinung.

Der Chor zählt zu den führenden
Kulturträgern der Stadt und Region
Dortmund. Die zentrale mittelalterliche
Stadtkirche St. Reinoldi – Hauptkirche des
Ev. Kirchenkreises Dortmund und der
Ev. Landeskirche vonWestfalen – kann als das
„Zuhause“ des Dortmunder Bachores
bezeichnet werden. Dreimal im Jahr !nden
dort die großen oratorischen Konzerte des
Chores statt. Die verschiedenen Kantoreien
des Bachchores gestalten in der Stadtkirche
zudem regelmäßig die Gottesdienste mit. An
kirchlichen Feiertagen sowie zu besonderen
Anlässenmusiziert der Bachchor mit dem
Bachensemble an St. Reinoldi auch
Bachkantaten im Gottesdienst. In dem
jährlichen Sommerkonzert sind alle
Kantoreien des Bachchores mit einem
A-cappella-Programm zu hören.
Der Dortmunder Bachchor umfasst vier
verschiedene Chöre, die es den Sänger-innen
und Sängern ermöglichen, ihrem jeweiligen
Lebensalter gemäß, anspruchs-volle
Chorliteratur zu singen:

• Kinderkantorei
• Jugendkantorei
• Konzertchor
• Seniorenkantorei










